Der Qualitätskontrast

Der Rein – Trüb Kontrast

Intensitätskontrast

Man nennt diesen Kontrast auch den Gegensatz von gesättigten, leuchtenden Farben, zu stumpfen, getrübten Farben.

Sobald reine Farben aufgehellt oder abgedunkelt werden, verlieren sie an Leuchtkraft.

Der Qualitäts-Kontrast (Intensitäts-Kontrast) besteht aus dem Gegensatz von reinbunten, intensiven Farben zu getrübten, stumpfen Farben (z. B. Rot in seiner stärksten Leuchtkraft gegen über mit Schwarz vermischten rot). Jede reinbunte Farbe unterscheidet sich von einer getrübten oder bebrochenen Farbe durch ihre Intensität (Farbsättigung).

Anwendung findet dieser Kontrast z.B. bei Zusammenstellungen von Blumen und Gefäßen. Die Gefäße sollen dienen  und sich unterordnen, deshalb bringen Gefäße in getrübten Farben die Blumen stärker zur Wirkung.

Der Qualitätskontrast bezieht sich auf das Größenverhältnis von zwei oder mehreren Farbflecken. 

Zwei Faktoren bestimmen die Wirkungskraft einer Farbe: 

1. die Leuchtkraft

2. die Flächengröße

Je leuchtender die Farbe umso kleiner die Fläche – je geringer die Leuchtkraft umso größer die Fläche.

